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Monatsrapport der Gemeindepräsidentin – Juni 2026 

Fich stimadas Jauras, fich stimats Jauers 

125 Jahre Umbrailpass – grazia fichun! 

Am 30. Mai 2026 durfte die Gemeinde Val Müstair gemeinsam mit den lokalen 
Vereinen das Jubiläum 125 Jahre Umbrailpass feiern. Mit grosser Freude konnten 
wir nach dem musikalischen Apéro auf dem Kinderspielplatz in Valchava den offiziellen 
Teil mit Festrednerinnen und Festredner aus dem Kanton Graubünden sowie aus der 
Nachbarschaft der Region Sondrio, aus Politik, Armee und Wirtschaft, begrüssen. 

Die versierte Moderatorin Carmen Baumann führte professionell und mit viel Gespür 
durch das Programm, bevor ab 19.00 Uhr die Jugendvereine den Lead übernahmen. 
Der Anlass wäre niemals so schön geworden, hätten nicht die vielen Musikgruppen, 
die Kinder der Schule Val Müstair mit ihrem wunderbaren Musical, die Jagdhorngruppe 
sowie die jugendlichen Fahnenträger mit ihren Beiträgen mitgewirkt. 

Besonders hervorheben möchten wir die würdige und ergreifende Schweizerhymne, 
vorgetragen von Leonie Andri mit ihrer Gitarre. Allen Musikantinnen, Musikanten sowie 
Gruppen danken wir von ganzem Herzen. Wir zählen nicht alle einzeln auf, 
wohlwissend, dass alle wirklich sehr zum Gelingen beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank geht an das Catering der beiden Hotels Süsom Givé und Helvetia sowie an alle 
Helfer und Helferinnen, welche eine tolle Arbeit geleistet haben. 

Die nachfolgenden Rockbands bis hin zu DJ Luca Dante Spadafora liessen doch 
einige das Tanzbein schwingen oder zumindest mit dem Fuss mitwippen. Die drei 
Jugendvereine sorgten vorbildlich für Speis und Trank. Besonders erfreulich ist, dass 
es zu keinen Zwischenfällen am Fest kam. An dieser Stelle danken wir auch der 
ganzen Bevölkerung für das grosse Wohlwollen in Bezug auf die Lärmemissionen. 

Den geladenen Gästen, den Besucherinnen und Besuchern sowie allen, welche zum 
guten Gelingen beigetragen haben, sei herzlich gedankt. Vor allem danken wir allen 
Sponsoren – von den grossen Beiträgen bis hin zu Sach-, Transport-, Maschinen- und 
Materialsponsoring. Ein stogn grazia fichun! 

Für die Bevölkerung und für all jene, die am Fest nicht teilnehmen konnten, findet bei 
gutem Wetter am Sonntag, 26. Juli 2026, ab 10.30h (Anreise mit Postauto wird 
empfohlen) auf dem Umbrailpass ein kleiner Apéro statt. 
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Niedrige Pestizid-Rückstände im Jahr 2025 

Erfreuliche Nachrichten erreichen uns aus dem benachbarten Vinschgau. Im 
Vinschgerwind konnte man nachlesen, dass der Südtiroler Sanitätsbetrieb und die 
Landesagentur für Umwelt und Klimaschutz seit 2024 im Auftrag des 
Landesausschusses ein systematisches Monitoring von Pestizidrückständen auf 
Grasproben von Kinderspielplätzen durchführen. 

Damit soll die Pestizidbelastung in sogenannten sensiblen Zonen erhoben werden, um 
bei Bedarf Massnahmen zum Schutz der Gesundheit der Bevölkerung ergreifen zu 
können. Die im Jahr 2025 untersuchten Spielplätze entsprechen jenen des Jahres 
2024. Die gewählte Lage der Spielplätze deckt die Obstbauregion Südtirols 
weitgehend ab. 

Insgesamt wurden auf 32 Spielplätzen im ganzen Land – zwischen Salurn im Süden 
und Mals im Vinschgau beziehungsweise Brixen im Eisacktal – Grasproben 
entnommen und auf Pestizidrückstände untersucht. Die Beprobung für die 
Messkampagne 2025 erfolgte viermal im Jahr. 

Im Vergleich zum Jahr 2024 kann festgehalten werden, dass die Anzahl der 
gefundenen Pestizidrückstände insgesamt sehr niedrig ist. Die nachgewiesenen 
Wirkstoffe stammen vor allem aus Mitteln zur Bekämpfung von Krankheiten im 
Obstanbau. 

Da wir seitens Gemeinde immer wieder auf dieses Thema angesprochen werden, 
weisen wir gerne darauf hin, dass Interessierte den vollständigen Bericht beim 
Vinschgerwind oder bei der zuständigen Amtsstelle der Provinz nachlesen können. 

Sommeraktivitäten im Center Nordic Val Müstair 

Am Samstag, 4. Juli 2026, ab 13.30 Uhr, eröffnen die neuen Betreiber des Bistros in 
Fuldera ihre Türen. Das schöne Angebot, Einheimische und Gäste im Sommer ab und 
zu mit einem Brunch zu verwöhnen, ist eine sehr gute Idee für alle, die gerne auf der 
Sonnenterrasse oder im Innern des Bistros gemütlich in den Tag starten möchten. 

Den neuen Bistro-Betreibern, Hildi und Edi Malgiaritta, wünschen wir viel Glück, 
Freude und viele zufriedene Gäste. Die Öffnungszeiten des Bistros finden Sie hier im 
Mas-Chalch (s. UMG-Seite). 

Auch der Camping Pè da Munt konnte unter der neuen Leitung von Desireé 
Hohenegger eröffnet werden. Sie wird, wie in früheren Zeiten, den Camping an 
speziellen Abenden auch für Gäste und Einheimische öffnen und mit einem kleinen 
Angebot für Speis und Trank sorgen. Unterstützt wird sie von Milena Greiner. Auch 
Desireé wünschen wir eine gute und erfolgreiche Saison. 

Wir hoffen sehr, dass möglichst viele Einheimische und Gäste diese beiden neuen 
Gastroangebote nutzen. Gerade auch für Ferienwohnungen ist dies ein zusätzliches 
Angebot, das unseren Gästen eine schöne Einkehrmöglichkeit bietet. 
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Musical der Schule Val Müstair 

Mit grossem Engagement und viel Freude haben die Kinder aller Stufen zu einem 
fröhlichen und musikalischen Musical eingeladen. Die Aufführungen waren geprägt 
von Freude, Gemeinschaft, Humor und bekannten musikalischen Hits. 

Die Geschichte wurde mit viel Theatertalent aufgeführt, und die einzelnen 
wunderschönen Stimmen konnten das Publikum verzaubern. Der Schulleitung sowie 
allen beteiligten Lehrerinnen, Lehrern sowie allen Schülerinnen und Schüler danken 
wir von ganzem Herzen für die grosse Mühe und das wundervolle Resultat in Form 
eines musikalischen Leckerbissens. 

Kadetten Sta. Maria 

Wie bereits in den vergangenen Jahren werden auch heuer die Kadetten, welche vom 
Tiefbauamt des Kantons Graubünden aufgeboten werden, den Verkehr regeln. 

Der Einsatz dauert vom 20. Juni bis 16. August 2026. Die Kadetten sind jeweils am 
Samstag von 09.30 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 15.00 Uhr vor Ort. 

Wir bitten die Bevölkerung, den Anweisungen der Kadetten Folge zu leisten. Bei 
allfälligen Fragen bitten wir, sich direkt an das Tiefbauamt zu wenden. 

Die Gemeinde begrüsst die Anwesenheit der Kadetten sehr. Dadurch wird ein 
besseres Durchkommen ermöglicht – insbesondere auch für Blaulichtorganisationen, 
bei denen ein rasches Vorankommen im Ernstfall Leben retten kann. Auch das 
Postauto mit seinen Fahrgästen ist darauf angewiesen, möglichst pünktlich an den 
Endstationen anzukommen. 

Neuer Amtsleiter beim ANU – herzliche Gratulation! 

Mit grosser Freude durften wir den Medien entnehmen, dass Rainer Zah ab dem 1. 
Januar 2027 als neuer Amtsleiter des Amtes für Natur und Umwelt des Kantons 
Graubünden die Nachfolge von Remo Fehr antreten wird. 

Rainer Zah ist mit dem Val Müstair seit vielen Jahren eng verbunden. Er kennt unser 
Tal, unsere Landschaft, unsere Naturwerte, aber auch die besonderen 
Herausforderungen einer Berggemeinde aus eigener Erfahrung. Umso mehr freut es 
uns, dass mit ihm eine Persönlichkeit diese verantwortungsvolle Aufgabe übernimmt, 
die nicht nur über grosses fachliches Wissen verfügt, sondern auch ein echtes 
Verständnis für die Anliegen der Regionen, der Gemeinden und der Menschen vor Ort 
mitbringt. 

Das Amt für Natur und Umwelt ist für eine Gemeinde wie die unsere von grosser 
Bedeutung. Viele Themen, welche uns im Alltag beschäftigen – Natur- und 
Landschaftsschutz, Gewässer, Boden, Umweltfragen, Biodiversität, aber auch die 
sorgfältige Abwägung zwischen Schutz und Entwicklung – stehen in engem 
Zusammenhang mit diesem Amt. Gerade deshalb ist es wertvoll, eine Person an dieser 
Stelle zu wissen, welche die Realität in den Tälern kennt und die Besonderheiten des 
Val Müstair schätzt. 
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Wir gratulieren Rainer Zah herzlich zu seiner Wahl und wünschen ihm für seine neue 
Aufgabe von Herzen alles Gute, viel Freude, Kraft, Weitsicht und Erfolg. Wir freuen 
uns sehr, künftig einen ausgewiesenen Kenner und Freund des Val Müstair an der 
Spitze des ANU zu wissen. 

Neuer Projektmanager bei der TESSVM und Tourismuskoordination für 
die Gemeinde 

Aufgrund der Vakanz bei der TESSVM im Bereich Projektmanagement wird Gerald 
Burger ab dem 1. Juli 2026 seine Stelle im Val Müstair sowie in Scuol antreten. Diese 
Tätigkeit umfasst rund 70 Stellenprozente. 

Die Gemeinde weist seit längerer Zeit ein Manko in der Koordination im 
Langlaufbereich, im Bike Bereich sowie bei allgemeinen Anlässen wie zum Beispiel 
der 1.-August-Feier auf. Gerade die Bereiche Langlauf und Bike haben in den letzten 
zwei Jahren stark an Arbeitslast zugenommen. 

Die Hauptaufgabe unseres Forstdienstes bleibt es, sich um den Wald und die damit 
verbundenen Aufgaben zu kümmern. Zusätzlich sind rund 300 Kilometer Wanderwege 
zu pflegen und instand zu halten. Es wird daher für unsere Mitarbeitenden zunehmend 
schwieriger, strategische und operative Aufgaben in den Bereichen Langlauf, Bike und 
Anlässe nebenbei zu bewältigen. 

Die Wanderwege unterstehen weiterhin unserem Förster Florian Flechsig. Die 
operative Verantwortung im Gelände für die Instandstellung, Organisation sowie 
Ausführung dessen wurde ab April 2026 an Remo Malgiaritta übergeben. Im Winter 
war bis anhin Florian Flechsig zudem für die Loipen zuständig. Nach einer Evaluation 
der Arbeitstätigkeit sind wir gemeinsam mit dem zuständigen Amt zum Schluss 
gekommen, dass die Tätigkeit in den letzten Jahren derart angewachsen ist, dass ein 
konzentriertes Arbeiten auf die forstlichen Kernaufgaben nicht mehr im gleichen 
Umfang gewährleistet werden kann. 

Aus diesem Grund haben wir seitens TESSVM Herrn Burger zusätzlich auf 
Stundenbasis zu 30 Prozent für die Gemeinde angestellt. Damit können wir die beiden 
immer wichtiger werdenden Bereiche Langlauf und Bike besser sicherstellen. Das 
Angebot wird sich im bisherigen Rahmen bewegen; die Organisation, Koordination 
sowie die Kommunikation sollen jedoch verbessert werden. 

Sein Arbeitsplatz wird im Büro in Tschierv sowie an einzelnen Tagen in Valchava beim 
Forstamt sein. Wir begrüssen Herrn Burger herzlich und wünschen ihm viel Freude 
und Erfolg bei seiner neuen Tätigkeit. 
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Zum Schluss: die Reise der 60er 

Nach langer Planung konnte die Reise der rund 13 Jahrgängerinnen und Jahrgänger 
1960 in Richtung Gardasee starten. Nach einem ersten gemeinsamen und fröhlichen 
Abend mit einer ausgiebigen Weindegustation durch Kellermeister Corrado wurde die 
Gesellschaft am Morgen von den tüchtigen Hähnen geweckt. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Zitronen. Während einer rund dreistündigen 
Führung wurde uns die interessante und doch oft unbekannte Welt der vielen 
Zitronenarten des Gardasees nähergebracht. Die kleine Wanderung zeigte 
eindrücklich auf, wie stark die Zitronen die wirtschaftliche Entwicklung des Gardasees 
und damit auch das Leben der damaligen Bevölkerung geprägt haben. 

Nach der Zitronen Degustation kam der gemütliche Teil. Dazu gehörten ein Flanieren 
an der Seepromenade und ein umfangreicher, humorvoller Aperitivo. Am Sonntag 
konnte die Halbinsel Sirmione besucht werden. Danach ging es entlang der Etsch bis 
zum Rombach wieder heimwärts. 

Es war schön, in guter und lustiger Gesellschaft ein paar Tage gemeinsam verbringen 
zu dürfen. Ich danke an dieser Stelle allen für die schöne Aufnahme. Da ich selbst 
nicht im Val Müstair zur Schule gegangen bin, hat mich dies besonders berührt. Grazia 
da cour! 

Schöne Sommer- und Ferienzeit 

Die Ferienzeit naht, und ich wünsche allen schöne und erholsame Tage. Den 
Handwerkern wünsche ich gute Arbeit, den Bauern eine gute Heuernte und der 
Hotellerie viele gute Gäste, welche unser Tal besuchen und zu Hause wiederum gute 
Werbung für das Val Müstair machen. 

Geniessen Sie die vielen kulturellen Angebote in den Sommermonaten. Ich wünsche 
Ihnen allen eine blumenreiche, friedliche und schöne Sommerzeit. 

Cun cordials salüds 

Gabriella Binkert Becchetti 
Gemeindepräsidentin Val Müstair 

Val Müstair, Juni 2026 

 



6 
 

 

 

 



7 
 

 

 

Leonie Andri mit Ehrendamen 
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Von l.n.r.: Gabriella Binkert Becchetti, Davide Menegola (Präsident Sondrio), Franco Claretti 
(Direktor Stilfserjoch Nationalpark), Carmen Baumann (Moderatorin) und David Accola 
(Verein 14/18) 

 

Moderatorin mit: Sandro Casty (Sta. Maria/Valchava), Raphael Walther (Müstair) Silvan 
Kuntner (Tschierv) und Gabriella Binkert Becchetti (Gemeinde VM) 
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Bühne frei fürs ganze OK:  125 Jahre Umbrailpass 
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Die 60-iger auf Reisen 

 

 


